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Handbuch blueMaster eco DE 

Einführung 

Der blueMaster eco ist ein Temperaturregler, der für den Einsatz mit Heißkanal-Systemen 
entwickelt wurde. Mittels Leitungen überträgt er Strom an angeschlossene Heizelemente, 
deren Temperatur er gleichzeitig über ebenfalls angeschlossene Leitungen überwacht. 

Der blueMaster eco wird mit bis zu drei Regelzonen angeboten. Alle Einstellungen am Gerät 
werden über den 2,8-Zoll-Touchscreen sowie den Drehschalter vorgenommen. 

Sicherheitshinweise 
• Lese diese Sicherheitshinweise und das gesamte Handbuch vor der ersten 

Benutzung aufmerksam durch und bewahre es für den späteren Gebrauch auf. 

• Prüfe vor dem Einschalten des Gerätes, ob die auf dem Typenschild angegebene 
Netzspannung den Gegebenheiten bei dir vor Ort entspricht. 

• Stelle sicher, dass die Belegung des Last- und Thermoanschlusses der des 
verwendeten Kabels und der Anschlüsse am Werkzeug entspricht. 

• Beachte bei Anschluss und Betrieb des Gerätes die einschlägigen 
Sicherheitsbestimmungen. Netzspannung kann lebensgefährlich sein! 

• Vor Reinigungs- und Wartungsarbeiten am Gerät muss der Netzstecker gezogen 
werden. 

• Das Eindringen von Fremdkörpern, Flüssigkeiten, Staub oder Dämpfen in das Gerät 
ist zu vermeiden. Es besteht die Gefahr eines Kurzschlusses, Brandes oder 
Stromschlags. 

• Das Gerät muss sicher aufgestellt werden, so dass es nicht kippen oder 
herunterfallen kann. Angeschlossene Kabel müssen so fixiert werden, dass diese die 
Standsicherheit des Gerätes nicht beeinträchtigen. 

• Das Gerät ist vor Hitzeeinwirkung durch heiße Maschinenteile und Hitzestrahlung zu 
schützen. 

• Bitte beachte auch das Kapitel Anforderungen an Bedienpersonal in dem aufgeführt 
ist, welche Tätigkeiten am Gerät von welcher qualifizierten Person durchgeführt 
werden dürfen. 

• Reparaturarbeiten sollten in der Regel vom Hersteller durchgeführt werden. Dafür 
bitte das Gerät einsenden, bei Bedarf erhältst du für die Dauer der Reparatur ein 
Leihgerät. 

• Solltest du eine Reparatur selbst durchführen wollen, nimm vorher Kontakt mit uns 
auf. Wir liefern gern die passenden Ersatzteile und unterstützen bei Fragen. 
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Umwelt- und Entsorgungshinweise 
• Dieses Gerät entspricht der EU-Richtlinie 2011/65/EU zur Beschränkung der 

Verwendung gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten (Restriction of 
Hazardous Substances RoHS). 

• Dieses Gerät muss am Ende der Nutzungszeit fachgerecht entsorgt werden. Es kann 
dafür den Hersteller zurückgesandt werden, der die nicht mehr nutzbaren 
Komponenten der fachgerechten Entsorgung zuführt. 

• Beachte den zulässigen Temperaturbereich für den Betrieb des Gerätes. 

• Dieses Gerät darf nicht in explosionsgefährdeten Bereichen eingesetzt werden. 

Anforderungen an Bedienpersonal 

Bei der Bedienung des blueMaster eco wird zwischen drei Qualifikationsstufen 
unterschieden, die jeweils unterschiedliche Tätigkeiten übernehmen dürfen. Die 
entsprechenden Benutzerlevel sind per Passwort gesichert. 

In aufsteigender Reihenfolge der Zugriffsrechte sind dies: 

Bediener 

Als Bediener kannst du die Regelung und damit die Leistungsausgabe des Gerätes starten 
und stoppen. Du kannst außerdem die Soll-Temperaturen anpassen und Alarmmeldungen 
lesen und quittieren. 

Qualifikation: Eingewiesen in die Bedienung des Gerätes sowie mögliche Sicherheitsrisiken 
durch eine qualifizierte Fachkraft ab Qualifikation „Einrichter“. 

Einrichter 

Als Einrichter kannst du alles tun, was auch der Bediener kann. Zusätzlich kannst du die 
Temperatureinstellungen und die Aufheizfunktion anpassen. 

Qualifikation: Eingewiesen in die Bedienung des Gerätes sowie mögliche Sicherheitsrisiken 
durch eine qualifizierte Fachkraft ab Qualifikation „Einrichter“. 

Administrator 

Als Administrator stehen dir alle Einstellungen zur Verfügung, auf die auch der Einrichter 
zugreifen kann. Zusätzlich kannst du das Gerät einem Firmware-Update unterziehen und 
die Datenübertragung ins Service-Portal verwalten. 

Qualifikation: Eingewiesen in die Bedienung des Gerätes sowie mögliche Sicherheitsrisiken 
durch eine qualifizierte Fachkraft ab Qualifikation „Administrator“. 

Neben dem qualifizierten Bedienpersonal werden auch zwei Stufen des Wartungs- und 
Instandhaltungspersonals unterschieden. 
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Wartungs- und Instandhaltungspersonal 

Darf alle Tätigkeiten übernehmen, die auch der Administrator übernehmen darf. Darf 
darüber hinaus auch die Störungssuche an der Verkabelung, am und im Gerät sowie den 
Austausch von Komponenten gegen gleichartige Original-Ersatzteile im Inneren des Gerätes 
übernehmen. 

Qualifikation: Zugelassene Elektro-Fachkraft. Eingewiesen in die Bedienung des Gerätes 
sowie mögliche Sicherheitsrisiken durch eine qualifizierte Fachkraft ab Qualifikation 
„Administrator“. 

Hersteller und vom Hersteller geschultes und beauftragtes Fachpersonal 

Darf alle Tätigkeiten des Wartungs- und Instandhaltungspersonals übernehmen sowie 
darüber hinaus gehende Tätigkeiten zur Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft eines 
Gerätes. 

Qualifikation: Zugelassene Elektro-Fachkraft. Eingewiesen in die Bedienung des Gerätes 
sowie mögliche Sicherheitsrisiken durch eine qualifizierte Fachkraft des Herstellers oder 
eine vom Hersteller beauftragte Fachkraft. 
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Beschreibung des Regelgerätes 

Der blueMaster eco ist in drei verschiedenen Varianten erhältlich, die in der folgenden 
Tabelle aufgeschlüsselt sind: 

Artikelnummer Beschreibung Anzahl Regelzonen Netzanschluss 

312.0600.00 blueMaster eco 1 1 230 V AC (Schuko) 

312.0601.00 blueMaster eco 2 2 230 V AC (Schuko) 

312.0602.00 blueMaster eco 3 3 230 V AC (Schuko) 

Alle drei Varianten verfügen über ein kompaktes Metallgehäuse und unterscheiden sich 
lediglich durch die Anzahl der verbauten Sicherungen der Lastkreise auf der 
Geräterückseite. 

Auf der Vorderseite des blueMaster eco befinden sich der Netzschalter, der Touchscreen 
sowie der Drehschalter für die Bedienung des Gerätes. Optional können alle Eingabefelder 
aber auch direkt über den Touchscreen ausgewählt werden. 

 

Abbildung 1: blueMaster eco 

Auf der Rückseite befinden sich – die Netzzuleitung – der Last- und Thermoanschluss – der 
Anschluss für die Relais-Ein-/Ausgänge Temperatur OK und Absenken – die Sicherungen der 
Lastkreise F1 bis F3. Je nach Ausführung des Gerätes sind ggf. nicht alle Lastkreise belegt 
und entsprechend weniger Sicherungen verbaut. 

Um eine Sicherung zu wechseln, muss die Kappe des Sicherungshalters herausgeschraubt 
werden. Es dürfen zum Austausch ausschließlich Sicherungen des Typs 16 A FF / 250 V 
(superflink) im Format 6.3 x 32 mm verwendet werden. Ersatzsicherungen sind als 
Günther-Artikel 311.0026.00 verfügbar. 

Netzanschluss 

Der blueMaster eco wird in drei Varianten für ein bis drei Regelzonen angeboten. Alle 
Geräte werden mittels eines CEE7/7-Steckers (Schutzkontakt-Stecker) einphasig 
angeschlossen. 
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Last- und Thermoanschluss 

Der Anschluss der Heizlasten und der Thermoelemente erfolgt auf einem 16-poligen 
Industriestecker. Belegung und Aufbau können den nachfolgenden Abbildungen 
entnommen werden. 

 

Abbildung 2: Steckbild Last- und Thermoanschluss 

 

Abbildung 3: Aufbau Last- und Thermoanschluss 

Aus der folgenden Tabelle können die Bestandteile des Last- und Thermoanschlusses 
entnommen werden. 

Funktion Hersteller-Artikelnummer Günther-Artikelnummer 

Anbaugehäuse HARTING 09200160301 308.0064.00 

Kontakteinsatz ILME CSAHF 16 308.0207.00 
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Anschluss Relais-Ein- und Ausgänge 

Über den Anschluss für die Relais-Ein- und Ausgänge kann der blueMaster eco 
Informationen direkt mit der Spritzgießmaschine austauschen. 

 

Abbildung 4: Steckbild Anschluss Relais-Ein- und Ausgänge 

 

Abbildung 5: Aufbau Anschluss Relais-Ein- und Ausgänge 
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Funktion Absenkung 

Zwischen den Kontakten 1 und 2 liegt ein Potential von 24 V DC an. Wird der Kreis 
geschlossen, senkt der blueMaster eco die Solltemperatur alle diejenigen Zonen auf die 
einstellbare Absenktemperatur ab, für die diese Einstellung aktiviert ist. Angeschlossen 
wird üblicherweise ein potentialfreier Schließerkontakt der Spritzgießmaschine, der bei 
längeren Stillstandsphasen der Maschine geschlossen wird. Die Absenktemperatur wird der 
jeweiligen Anwendung angepasst und so gewählt, dass der verarbeitete Kunststoff auch bei 
längerem Stillstand nicht thermisch geschädigt wird. 

Funktion Temperatur OK 

Die Kontakte 3 und 4 bilden einen potentialfreien Schließer (Schaltkontakt normally open). 
Dieser schließt, sobald und solange bei sämtlichen aktiven Zonen die Solltemperatur 
erreicht ist und keine Störung anliegt. Der Kontakt darf mit maximal 230 V / 1 A belastet 
werden und ist nicht abgesichert. Angeschlossen wird üblicherweise ein frei 
programmierbarer Ein-/Ausgang der Spritzgießmaschine angeschlossen, dessen 
Schaltzustand als Bedingung für den Start des Spritzprozesses eingebunden wird. 

Der folgenden Tabelle können die Bestandteile des Relais-Ein- und Ausganges entnommen 
werden. 

Funktion Hersteller-Artikelnummer Günther-Artikelnummer 

Anbaugehäuse ILME CKA 03 I 154.215 

Kontakteinsatz ILME CKSHM 04 308.0245.00 
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Beschreibung des Bildschirmmenüs 

Das Bildschirmmenü wird direkt über den Touchscreen oder den Drehschalter am Gerät 
bedient. Der Drehschalter kann zum Auswählen eines Menüeintrags bzw. einer Schaltfläche 
nach links oder rechts gedreht werden, zum Bestätigen wird er kurz gedrückt. Wenn in der 
Folge vom Drücken einer Schaltfläche die Rede ist, kann dies entweder durch Berühren des 
Bildschirms oder mit Hilfe des Drehschalters geschehen. Mit den Pfeiltasten kannst du 
zwischen den einzelnen Menüseiten blättern. Drückst du den Drehschalter für drei 
Sekunden, wirst du automatisch ausgeloggt und gelangst zurück zur Startseite. 

Hauptbildschirm 

Der Hauptbildschirm des blueMaster eco bietet eine Übersicht über den Betriebszustand 
der angeschlossenen Zonen. 

 

Abbildung 6: Hauptbildschirm 

Angezeigt werden für jeden der bis zu drei Kanäle des Regelgerätes je nach Betriebsmodus: 

• aktuelle Temperatur (untere Zeile) 

• Solltemperatur 

• aktuelle Stellgröße 

• zugehörige Leitzone 

• Betriebsmodus Monitorbetrieb 

Die aktuelle Temperatur ist stets in der unteren, farblich nicht hinterlegten Zeile dargestellt. 
Im Leitbetrieb wird dort die Temperatur der zugeordneten Leitzone angezeigt. 

Über die Schaltflächen lassen sich folgende Funktionen steuern: 

• ON/OFF schaltet die Regelung an oder aus 

• Boost aktiviert die Anhebung 

• Lower aktiviert die Absenkung 
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Unter den aktuellen Temperaturen (neben dem Pfeil nach rechts) werden im Fehlerfall 
Meldungen als Code ausgegeben. Drückst du auf diesen Code, gelangst du zu einer Seite mit 
weiteren Erklärungen im Klartext. Hier kannst du zudem die Fehlermeldung quittieren. 

 

Abbildung 7: Beispiel Fehlermeldung 

Drücke auf dem Hauptbildschirm den Pfeil nach rechts, um zu den Einstellungen zu 
gelangen. Der Zugriff kann mit dem Einrichter-Passwort (0099) geschützt werden. 

Einstellungen 

In den Temperatur-Einstellungen sowie den Einstellungen zur Aufheiz-Funktion findest du 
die wichtigsten Parameter, um das Verhalten des blueMaster eco für deine Anwendung 
anzupassen. 

 

Abbildung 8: Temperatur-Einstellungen 
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Maximaltemperatur T-Maximum 

[°C oder °F] 

Die Maximaltemperatur ist die absolute Grenze dessen, was der Regler als Temperatur 
einer Zone erlaubt. Wird diese überschritten, schaltet der blueMaster eco die entsprechende 
Zone ab und gibt eine Fehlermeldung aus. 

Toleranzfenster Tolerance 

[°C oder °F] 

Das Toleranzfenster ist ein Temperatur-Betrag oberhalb und unterhalb der Soll-
Temperatur. Solange die Temperatur einer Zone innerhalb des Bereiches Solltemperatur 
+/- Toleranzfenster liegt, wertet der blueMaster eco dies als Solltemperatur erreicht. 
Befinden sich alle Zonen innerhalb des Toleranzfensters, setzt der blueMaster eco den 
Ausgang Temperatur OK. 

Beispiel: Bei eingestellten 250 °C Solltemperatur und einem Toleranzfenster von 10 °C ist 
der Ausgang Temperatur OK aktiv, solange die Temperatur der Zone zwischen 240 und 
260 °C liegt. 

Auch innerhalb des Toleranzfensters versucht der blueMaster eco weiter auf die 
Solltemperatur (im Beispiel 250 °C) einzuregeln. Wird während der Haltezeit oder 
Durchheizzeit das Toleranzfenster verlassen, stoppt der Countdown und setzt erst wieder 
ein, wenn die Zone das Toleranzfenster wieder einhält. 

Absenktemperatur T-Lower 

[°C oder °F] 

Die Lower- oder Absenk-Temperatur ist ein absoluter Temperaturwert, auf den die 
Solltemperatur aller Zonen reduziert wird, wenn die Funktion aktiviert ist. Dafür kann 
entweder manuell der Schalter im Hauptbildschirm betätigt werden oder es wird der 
entsprechende Eingang angesteuert. Die Lower-Temperatur sollte so gewählt werden, dass 
auch bei längerem Verharren auf dieser Temperatur keine thermische Schädigung des 
Materials eintritt. Typischerweise wird die Funktion genutzt, um während 
Stillstandsphasen der Spritzgießmaschine das Material im Heißkanal zu schonen. Würde 
man stattdessen die Regelung komplett abschalten, müsste anschließend wieder die 
komplette Aufheiz-Funktion durchlaufen werden, was deutlich länger dauern würde. 

Boost-Temperatur dT Boost 

[°C oder °F] 

Der Boost (auch: Anhebung) ist ein kurzzeitiges Erhöhen der Solltemperatur um einen 
bestimmten Temperatur-Betrag, der hier eingestellt werden kann. 

Aktiviert wird der Boost über den Schalter im Hauptbildschirm. Ob eine Zone am Boost 
teilnimmt, kann in den Betriebseinstellungen ausgewählt werden. 
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Ein typischer Anwendungsfall ist das Erhöhen der Düsentemperaturen nach dem 
Wiederanfahren eines Werkzeuges, um die Anschnitte zu öffnen. Die Dauer des Boosts wird 
über den Parameter Boost-Zeit gesteuert. 

Boost-Zeit Boost time 

[min] 

Hier gibst du die Dauer der Temperaturanhebung (Boost) vor. Nach Ablauf dieser Zeit 
werden alle Zonen automatisch wieder auf Soll-Temperatur eingeregelt. 

Drücke auf den Pfeil nach rechts, um zu den Einstellungen für die Aufheiz-Funktion zu 
gelangen. 

 

Abbildung 9: Einstellungen Aufheiz-Funktion 

Aufheizwert T-Drying 

[°C oder °F; Standard: 105 °C] 

Der Aufheizwert ist die erste Temperatur, die von allen Zonen angefahren wird. Diese liegt 
typischerweise über 100 °C, sodass die Restfeuchtigkeit in konventionellen Heizelementen 
ausgetrieben wird. Die Aufheizzeit gibt vor, wie schnell der Aufheizwert angefahren wird. 
Aufheizwert und Aufheizzeit gelten einheitlich für alle Zonen. 

Hintergrund: Konventionelle Heizelemente verfügen über Heizwendel, die mit 
hygroskopischem Material (z.B. Magnesiumoxid) ummantelt sind. Während der Lagerung 
nimmt diese Ummantelung Feuchtigkeit auf. Wird das Heizelement sehr schnell erwärmt, 
geht die Feuchtigkeit in Gas über und kann das Heizelement zerstören. Um dies zu 
verhindern, werden alle Heizelemente auf den Aufheizwert gebracht und verharren dort für 
die Dauer der Haltezeit. BlueFlow®-Heizer sind mit einer Glaskeramik ummantelt und sind 
nicht hygroskopisch. Verteilerheizungen sind jedoch in aller Regel konventionelle 
Heizelemente. 
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Aufheizzeit Heating time 

[min; Standard: 5 min] 

Die Aufheizzeit beschreibt, wie schnell der Aufheizwert von allen Zonen erreicht werden 
soll. Sie gilt, wie der Aufheizwert, für alle Zonen einheitlich. Dadurch richtet sich die 
Aufheizgeschwindigkeit aller Zonen nach der langsamsten angeschlossenen Zone. Es findet 
automatisch ein gleichmäßiges Aufheizen statt, sodass ggf. in flinken Lasten wie den 
Heißkanaldüsen stehendes Material möglichst nicht thermisch geschädigt wird. 

Ist die vorgegebene Aufheizzeit aus physikalischen Gründen nicht erreichbar, werden die 
angeschlossenen Zonen so schnell wie möglich aufgeheizt. Beispiel: Die Aufheizzeit ist mit 
einer Minute gewählt. In den massereichen Heißkanalverteiler kann innerhalb einer Minute 
nicht die notwendige Energiemenge einbracht werden, weil die Anschlussleistung des 
Regelgerätes geringer ist. Im Ergebnis benötigt der Heißkanalverteiler zehn Minuten zum 
Aufheizen, alle anderen Zonen werden ebenfalls innerhalb von zehn Minuten aufgeheizt. 

Haltezeit Drying time 

[min; Standard: 5 min] 

Die Haltezeit beschreibt die Dauer, wie lange alle Heizelemente auf dem eingestellten 
Aufheizwert gehalten werden, um eventuelle Restfeuchtigkeit vollständig auszutreiben. 

Durchheizzeit Heat-through time 

[min.; Standard: 5 min] 

Mit der Durchheizzeit wird sichergestellt, dass die eingestellte Solltemperatur im gesamten 
Heißkanalsystem vorherrscht und der darin enthaltene Kunststoff überall den 
schmelzeflüssigen Zustand erreicht hat. 

Drücke den Pfeil nach rechts, um zur nächsten Menüseite zu gelangen. 
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Betriebseinstellungen 

In den Betriebseinstellungen kannst du viele Detaileinstellungen zu den angeschlossenen 
Regelzonen vornehmen. 

 

Abbildung 10: Betriebseinstellungen 1 

Hier findest du ganz links die Zonennummer und daneben: 

Drei Checkboxen – links: AN/AUS | über die du die jeweilige Zone AN oder AUS schalten 
kannst (Checkbox aktiviert: Zone AN, Checkbox nicht aktiviert: Zone AUS) – Mitte: BOOST | 
über die du die Teilnahme am Boost an- oder abwählen kannst (Checkbox aktiviert: Zone 
reagiert auf allgemeinen Boost, Checkbox nicht aktiviert: Zone reagiert nicht auf 
allgemeinen Boost) – rechts: ABSENKEN | über die du die Teilnahme an der Absenkung an- 
oder abwählen kannst (Checkbox aktiviert: Zone reagiert auf allgemeine Absenkung, 
Checkbox nicht aktiviert: Zone reagiert nicht auf allgemeine Absenkung). 

Eine Schaltfläche mit dem Thermometer-Symbol, über die du den Typ des 
Thermoelements pro Zone auswählen kannst. Günther verwendet standardmäßig 
Thermoelemente des Typs L. 

Drücke auf den Pfeil nach rechts, um auf die zweite Seite der Betriebseinstellungen zu 
gelangen. 
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Abbildung 11: Betriebseinstellungen 2 

Hier kann über die Spalte Mode der Betriebsmodus [Regelbetrieb/Stellbetrieb/ 
Leitbetrieb/Monitorbetrieb] der jeweiligen Zone ausgewählt werden. In der Spalte Setting 
wird dann die Sollgröße vorgegeben. 

• Im Regelbetrieb REG (Standard) wird die Temperatur der Zone anhand der in 
Spalte Setting vorgegeben Soll-Temperatur und der gemessenen Ist-Temperatur 
erreicht. 

• Im Stellbetrieb CTL gibst du bei Setting eine prozentuale Stellgröße vor, der Regler 
gibt dann eine entsprechende Strommenge an die Zone aus. Eine 
Temperaturmessung findet nicht statt. Achtung: Es besteht die Gefahr, dass das 
angeschlossene Heizelement überlastet und zerstört wird. Dieser Modus sollte nur 
eingesetzt werden, wenn das Thermoelement defekt ist, ein Produktionslos 
abgeschlossen werden muss und du die durchschnittliche Leistungsaufnahme [%] 
der betroffenen Zone kennst. Bei Systemen mit mehreren gleichen Lasten empfiehlt 
sich als Alternative der Leitbetrieb. 

• Im Leitbetrieb LEA wird eine Zone mit defektem Thermoelement einer Leitzone 
angehangen. Die Nummer der Leitzone gibst du in Spalte Setting vor. Die defekte 
Zone wird dann mit der gleichen Stellgröße beaufschlagt, wie die intakte Leitzone. 
Beide Zonen hängen also von einem Thermoelement ab. Dieser Modus sollte nur 
eingesetzt werden, wenn ein Thermoelement defekt ist, ein Produktionslos 
abgeschlossen werden muss und du sicher bist, dass die Leitzone und die Zone mit 
defektem Thermoelement sehr ähnlich sind (z.B. gleicher Düsentyp in einem 
Mehrfach-System). 

• Im Monitorbetrieb MON wird die Temperatur einer Zone nur gemessen, aber keine 
Leistung ausgegeben. 

Drücke den Pfeil nach rechts, um zur nächsten Menüseite zu gelangen. 
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Weiterführende Einstellungen Advanced Settings 

In den weiterführenden Einstellungen kannst du vorgeben, wie sich der Regler in 
bestimmten Situationen verhalten soll und wie du ihn erreichen kannst. 

 

Abbildung 12: weiterführende Einstellungen 

Autostart 

[an/aus; Standard: aus] 

Wenn die Funktion Autostart aktiviert ist, beginnt der blueMaster eco direkt beim 
Einschalten damit, alle angeschlossenen Zonen aufzuheizen. Ein manuelles Betätigen der 
Schaltfläche ON im Hauptbildschirm ist nicht notwendig. Es gelten die zuletzt getroffenen 
Einstellungen für Solltemperaturen und Einschaltzustand der Zonen, ebenso für die 
Aufheizfunktion und die Teilnahme an Boost und Lowering. Eine Bedienung per App oder 
Bildschirm ist weiterhin möglich, für das Aufheizen des angeschlossenen Heißkanalsystems 
aber nicht mehr notwendig. Damit eine Änderung wirksam wird, musst du das Gerät neu 
starten. 

Achtung: Wenn Autostart aktiviert ist, wird bei eingeschaltetem Hauptschalter immer 
Leistung an die angeschlossenen Heizelemente ausgegeben! 

Passwortschutz Password protection 

[an/aus; Standard: an] 

Hier kannst du den Passwortschutz aktivieren oder deaktivieren, der üblicherweise den 
Zugriff auf alle Menüseiten hinter dem Hauptbildschirm unterbindet. Das Einrichter-
Passwort lautet 0099, das Administrator-Passwort 5008. 
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Zugriff via App zulassen Permit access via app 

[an/aus; Standard: aus] 

Über diese Einstellung legst du fest, ob der blueMaster eco per App bedient werden kann. 
Schaltest du die Funktion aus, kann das Gerät nicht per Bluetooth aufgefunden und 
gesteuert werden. 

Sprache der Fehlermeldungen Alarm language 

[DE/EN; Standard: DE] 

Hier stellst du die Sprache ein, in der die Fehlermeldungen im Klartext ausgegeben werden 
sollen. 

Kontakt 
 

 

 

Ein Produkt der 

 

GÜNTHER Heißkanaltechnik GmbH 
Industriepark Nord 
Sachsenberger Straße 1 
35066 Frankenberg (Eder) 
www.guenther-heisskanal.de 
 

Reparatursendungen bitte mitsamt Fehlerbeschreibung an obige Postadresse. 

 
Du erreichst uns unter: 

 
Tel. +49 6451 5008 0 
bluemaster@guenther-heisskanal.de 

  

http://www.guenther-heisskanal.de/
mailto:bluemaster@guenther-heisskanal.de
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